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Freizeitangebote erwarten uns in Kroa-
tien, unter anderem Turnierspiele un-
serer 3 Mannschaften.
Wir wünschen allen Teilnehmern schö-
nes Wetter, eine gute Hin- und Rück-
fahrt sowie schöne und erfolgreiche
Tage in Rovinj.
Angeführt wird die Reisegruppe von
Delegationsleiter Ferdi Cordonnier,
ferner sind Ex-Jugendleiter Manfred
Metz, Udo Jung sowie alle Trainer und
Betreuer zur Unterstützung bei der
Reise dabei.
Vergessen Sie bitte Ihren gültigen Per-
sonalausweis nicht.
Rückkunft ist Dienstag, 10. 4. zwi-
schen 0.00 Uhr und 4.00 Uhr. M. M.

Seniorennachmittag
Die Ortsgemeinde veranstaltet am
Dienstag, dem 3. April 2007 um 14.30
Uhr, in der Petersberghalle ihren nächs -
ten Seniorennachmittag. Die Betreuung
und Gestaltung  wird an diesem Nach-
mittag von dem CDU-Ortsverein über-
nommen. Alle Seniorinnen und Senio-
ren sind hierzu herzlich eingeladen.

Alberto, der Rammler ...
... wird am 5. Mai für einen vergnüg -
lichen Theaterabend des Blasorches -
ters 1985 e.V. Gau-Odernheim sorgen.
Eintrittskarten für dieses Lustspiel in
drei Akten sind ab sofort beim Kauf-
haus nah & gut in Gau-Odernheim, bei
allen Orchestermitgliedern und unter
Telefon 0 67 33 / 67 07 erhältlich.

U. Sch.

Geschichte(n) unserer Heimat
Sitten und Brauchtum
in Rheinhessen
Das Stabausfest

Am 4. Sonntag in der Fastenzeit
„Lätare“ wurde früher in unseren
Dörfern das Stabausfest gefeiert.
An diesem Sonntag zur Mittfas -
tenzeit zog die Dorfjugend in fest-
licher Kleidung singend und la-
chend durch den Ort. In Händen
trugen die Kinder eine mit Bän-
dern geschmückte geringelte Wei-
denrute, auf die eine extra für die-
sen Anlass gebackene, große Fa-
stenbrezel gesteckt war. Gekrönt
wurde das Ganze von einem Apfel. 
Zur Vertreibung des Winters wur-
den die „Summerdagslieder“, mit
von Ort zu Ort etwas unterschied-
lichem Text, gesungen.
Stabaus, Stabaus,
Stech dem Winter die Aa aus.
Ri ra ro,
der Summer der iß do!
Oder, 
Der Summer un der Winter 
Schlah dem Winter die Aa aus.
Dess sein Geschwisterkinder
Oder, 
Ri ra ro
dem Winter gehn die Aa aus.
der Summer der iß do!
Seinen ältesten Ursprung hat der
Brauch wohl noch in der vorchrist-
lichen Vorstellung, dass in dieser

Frühlingszeit der Winter im Kampf
gegen den Sommer endgültig un-
terliegt und so war es auch man-
cherorts üblich, dass sich die
Stab auskinder und Erwachsenen,
mittags auf dem Dorfplatz trafen.
Hier trugen zwei junge Burschen,
einen Scheinkampf aus. Der eine
von Kopf bis Fuß in Stroh gebun-
den kämpfte als Winter gegen den
anderen, der ganz mit Efeu be-
steckt den Sommer darstellte. Zu-
nächst mit Holzschwertern fech-
tend und dann als Ringkämpfer,
musste sich nach langem Hin und
Her, der Winter vom Sommer das
Stroh vom Leibe reißen und letzt-
lich doch immer besiegen lassen. 
Der als Sieger gefeierte und mit
Efeukrone geschmückte Sommer
führte dann die Stabausträger und
Zuschauer im Triumphzug zum
Gemeindehaus. Dort verteilte der
Bürgermeister an die Jugend
„Faschdeweck“ und die Erwach-
senen tranken das vom Verwalter
der herrschaftlichen Güter ge-
spendete Ohm (ca. 60 Ltr.) Frei-
wein. So wurde das Fest als will-
kommene Abwechslung in der an-
sonsten von Festen freien Fasten-
zeit über Jahrhunderte gepflegt. 
Der Sinn des Wortes Stabaus lässt
unterschiedliche Deutungen zu.
Wir alle kennen aus unserer Kind-
heit noch den Zuruf eines Erwach-

senen. „Ich staab eich glei“, wenn
wir zu laut oder lästig wurden. Das
heißt, ich verjag euch gleich und
so geschieht es bei diesem Fest
auch mit dem Winter.
Andere deuten den unbegrünten
Stab als Relikt eines uralten
Baumkultes, der den Winter sym-
bolisiert hat. 
Leider gerät der alte Brauch dem
Zeitgeist entsprechend immer
mehr in Vergessenheit und die aus
Amerika importierten und dem
Kommerz besser dienenden neu-
en Bräuche, wie „Halloween“ oder
der „Valentinstag“, für den die

Blumenläden werben, sind heute
in. Es gibt nur noch wenige Ge-
meinden in denen das Stabaus-
fest gefeiert wird.
Schon 1921 schreibt Wilhelm Mül-
ler in seinem Rheinhessischen
Heimatbuch.:
„Es wäre höchst bedauerlich,
wenn der Brauch, von der Miss-
gunst äußerer Umstände beein-
trächtigt, noch mehr zurückginge
oder, gleich so vieler ehrwürdiger
Volkssitten, schließlich ganz ver-
schwinden würde.“

Frank Zink

Bericht über die Generalversammlung

„99 Einsätze bewältigte die Freiwilli-
ge Feuerwehr Gau-Odernheim in
2006“ so berichtete Wehrführer Knut
Burkhardt in seinem Jahresbericht
2006 bei der Generalversammlung
der FF Gau-Odernheim sowie des
Fördervereins. Als besonderen Ein-
satz erwähnte er die Absicherung ei-
ner Bombenentschärfung in der Gau-
Odernheimer Gemarkung. Er lobte
die rege Teilnahme an den 15 Übun-
gen. Insgesamt wurden von den
Gau-Odernheimer Floriansjüngern
rund 3500 Stunden bei Einsätzen,
Übungen, sonstigen Veranstaltungen
und der Umgestaltung der Fahrzeug-
halle ehrenamtlich geleistet. Schrift-
führer André Mühl berichtete von den
Vorstandssitzungen. Jugendwart

Steffen Rohmer konnte der Ver-
sammlung mitteilen, dass im Rah-
men dieser Generalversammlung 4
Jugendfeuerwehrleute in den aktiven
Dienst verpflichtet werden. Der
Nachwuchs sei somit gesichert.
Rechner Georg Müller berichtet über
eine leicht negative Kassenlage, was
aber in Anbetracht der Anschaffun-
gen wie z.B. das Palettenregal mit
Ordnungssystem und dem Hand-
hubstapler nicht als negativ zu be-
werten sei. Denn schließlich soll und
will ja auch gefördert werden. Nach-
dem Stephan Lauth, Jens Klingel -
höfer, Dominik Schlösser und Paul
Sulfrian von Hans-Jürgen Fischer,
1. Beigeordneter der VG Alzey-Land,
verpflichtet wurden und die FF Gau-

Odernheim jetzt 48 aktive Feuer-
wehrleute hat, wurden als Beisitzer in
den Vorstand des Fördervereins Hel-
mut Sander, Holger Daub und Bernd
Schweitzer gewählt. André Mühl als
Schriftführer sowie Georg Müller als
Rechner wurden wiedergewählt.
Nach den Beförderungen von Ulrich
Hartmann, Björn und René
Schmengler zum Feuerwehrmann
sowie Patrick Simon, Marcel Scheid,
Erik Einsfeld und Steffen Rohmer
zum Oberfeuerwehrmann wurden
Frank Einsfeld und Patrick Simon
zum Gerätewart bestellt. Anschlie-
ßend wurde Peter Plößer zum neuen
stellvertretenden Wehrführer gewählt
und ernannt. Knut Burkhardt ehrte
Volker Einsfeld, Uwe Müller und Tho-
mas Paukner für 25-jährige Mitglied-
schaft in der Gau-Odernheimer Feu-
erwehr. Es wurde noch über ver-
schiedene Anträge beschlossen. Der
Beigeordnete Herr Fischer konnte
zum Erfreuen der Gau-Odernheimer
Wehr berichten, dass in diesem Jahr
noch die Planung für einen Um- bzw.
Erweiterungsbau des Feuerwehrge-
rätehauses in Angriff genommen
wird, welcher dann im nächsten Jahr
durchgeführt werden soll. Bernd
Westphal dankte der Wehr für ihre
Arbeit in seiner Funktion als Wehrlei-
ter und Bürgermeister. Am Ende der
Versammlung konnte die Wehrfüh-
rung abschließend noch zu einem
kleinen Imbiss einladen.
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